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u ee J nun l a in de er 


Berlin den 21. Auguſt. Seine Mojeftät der 
König haben Allergnaͤdigſt gerubt: 8 
Dem Gerichts⸗Schulzen Koſſack zu Rauckow, 
Kalauer Kreiſes, das Allgemeine Ehrenzeichen, und 
dem Unteroffizie Rupilius dom Garde⸗Drago⸗ 
ner⸗ Regiment ar Rettungs⸗Medaille am Bande; und 
Dem Architekten des Kriegs⸗ iniſteriums, bis⸗ 
berigen Landbaumeiſter Fleiſchinger, den Chas 
taktet als Baurath zu, pexleſhen2;: rar 


Ausland. 


Muß land und Polen., 8 
Warſchau den 15, Auguſt. Nach eſnem Ve⸗ 
ſchluß ves Adminiſtrations⸗Rothes vom 5. d. wer⸗ 
die Warſchauer Senots⸗Departements erſt nach dem 
Schluß der Juſtizs Ferien, Anfangs Oktober, in 
Wirkfamkeit kreten. — Am 20. d. wird die General⸗ 
Direktion der Poln, Landſchaftlichen Kredit⸗Geſell⸗ 

ſchaft öffentlich ihren Rechenſchaftsbericht von der 
Verwoltung der Geſellſchaft während der erſten 6 

Monate d J. abſtatten. Der letzte Cours der neuen 


Pfandbriefe war 98 Fl. 20 Gr. à 24 Gr. — Es heißt, 


der Fuͤrſt⸗Statthalter werde den 17. von Petersburg 


nach hier abgehen. Man ſchmeſchelt ſich auch mit 
drr angenehmen Hoffnung, bald Se. Majeſtät den 


Kaſſer in unſerer Stodt zu ſehen. — In der Gegend 
von Huſakowo in Galizien vernichtete ein ſchreckli⸗ 
ches Unwetter mit ſurchtbarem Sturm, Schloßen 
„on 1 — 3 Loth und Regenfluthen in einem Bezirk 
bon 4 Quadiatmeilen nicht nur vollkommen die 


es ‚Ernte, ſondern warf auch Käufer, Ställe, Scheu⸗ 


Dienſtag den 23. 


Auguſt. 1 3 


nen, Bäume um, zerſchlug die Fenſter, über⸗ 
ſchwemmte das Lond, verſandete Felder und Wieſen 
und richtete ſonſt noch großen Schaden an. Man 
kann das dadurch über jene Gegend gebrachte Elend 
nicht traurig genug ſchildern. — Der Erzherzog Fer⸗ 
dinand Kaiſ. Hoh. ging am 12. auf feiner Rückreiſe 
von Petersburg hier durch. — Die hieſige Eiſenfa⸗ 
brik von Solce arbeitet fleißig an den, zu der in 
Brzesc⸗Litewory auf Kaiſrrl. Beſehl unter Leitung 
des Woſſerbaumeiſters Bankiers Singels über den 
Bug gebaut werdenden eiſernen Kettenbrücke noͤthl⸗ 
gen Stuͤcken. Außerdem beſchaͤftigt ſich dieſe Fabrik 
auch immer mehr mit architektoniſchen Arbeiten, 
deren Anwendung ſich ſehr verallgemeinert. Ein 
kürzlich bei dem neuen Münzgebäude angebrachtes 
und aus ihrer Werkſtatt hervorgegangenes Gitter fine 
det als eine eben ſo zierliche als geſchmackvolle Ar⸗ 
beit viel Beifall. — Der Konal von Auguſtowo trug 
voriges Johr nur 2505 Slbr.⸗Rubel 1: Kop. ein, 
wogegen fuͤr feine Erhaltung im Budget 7500 S. 
Rudel ausgeworfen ſind. Die Haupteinnahme ge⸗ 
waͤhrten die nach Preußen gehenden Holzflöße, — 
Gegen das Ende des erſten Dritttheils d. Mis. Deo 
merkte man hier viele Sternſchuuppen. — Das Wet⸗ 
ter bleibt der Erndte fortwährend guͤnſtig und fie 
ſchreitet raſch vor. Aus allen Gegenden des Landes 
laufen auch erfreuliche Berichte über ihren reichen 
Ertrag ein; beſonders werden Kartoffeln in großer 
Menge und von der vorzuͤglichſten Güte ſeyn, wo⸗ 
noch denn ſehr niedrige Spirituspreiſe zu erwarten 
ſind. — Endlich hot die Hartſinnigkeit unſerer Ul⸗ 
tra⸗Getreide⸗ Spekulanten der Vorſehung reichem 
Erndꝛeſegen weichen müͤſſen, und die Getreidepreiſe 
ſind in verfloſſener Woche bedeutend geſunken. — 
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gend iſt auch das Obſt dies Jahr 
veſonders hatten wir ſo viele und 
ls man ſich gar nicht erinnern. 
„ daß unſer Ooſt; 


In der hieſigen Ge 
ſehr gut gerathen, 
ſchoͤne Kirſchen, als ich 
kann. Es iſt aber auch natürlich 
Ertrag immer mehr zunehmen nit 
werden neue große Anpflaß 
men gemacht, und die frühern 
gewachſener und tragbarer. 
Frankreich 
Paris den 15. Auguſt. D 1 
Deputirten⸗Kommer, welche mit Prufung des Re⸗ 
gentſchofts = Geſetzes beauftragt iſt, hat vorgeſtern 
ihre dritte Sitzung gehalten. Nach Anhörung der 


Allagen werden aus⸗ 


Miniſter, die ſich in ihren Schoos begeben hatten, 


kam die Kommiſſton über die Grundlage ihres Der 
richtes überein. Sie wird, wie es heißt, einige leichte 
Veränderungen mit dem Regierungs⸗-Entwurfe vor⸗ 
nehmen, wodurch nichts Weſentliches in demſelben 
angetaſtet werden ſoll. Die Kommiſſion wird ſich 
heute wieder verſammeln, um des Bericht des Hru, 


Dupin zu vernehmen, welcher wahrſcheinlich über- 


morgen der Kammer vorgelegt werden wird. 
Ueber Toulon ſind Briefe aus Tanger bis zum 
4. b. M. eingegangen. Es heißt darin unter Uns 
**. 11 
„Die Urſachen, welche die Sendung der Franzöſi⸗ 
ſchen Schiffs ⸗Diviſion Turpin an die Marokkani⸗ 
ſche Küfte veramaßt hatten, ſcheinen durch die Ent⸗ 
fernung Abd el Kader's beendigt, zu welcher der 
Kaiſer beigetrogen, indem er nicht blos die Hülfs⸗ 
leiſtungen, die er ihm früher gewährt hatte ein⸗ 
ſtellte, ſondern auch die von den Agenten des Emirs 
gekauften Woffen und Munitionen in Fez in Be⸗ 
ſchlag nehmen ließ. Zu dieſer Handlungsweiſe war 
der Kalter durch die Anweſenheit der Franzoͤſiſchen 
Schiffs Dioiſton bewogen worden. Wie mau vers 
8 ſichert, har Abd el Kader, als er die Gränze ver⸗ 
ep, ein Schreiben voll von Vorwürfen und Dro⸗ 
hbüngen an den Kaiſer gerichtet. Abd el Kader ſoll 
jet mit keinem geringeren Plane umgehen, als ſich 
2 auf u. Kaiſerthton von Marokko zu ſchwingen.“ 
Man meldet aus Pau, daß fehr häufig Spaniſche 
Soldaten nach Frankreich aus reißen und mit Päſſen 
nach dem Junern geſchickt werden. 
SGtoßbrikannſen und Irland. 
2 0 den 44. Auguſt. Die Times fagens 
Die € 1 
rlums find, von ernitpafter Urt. Alle Einfünfte Des 


1 0 find engagirt. Die Beamten, die Penſio⸗ 
5 gept erhalten kein Geld. Der Regent hat dem Hrn. 
"Lalatrava kurzweg erklärt, daß, wenn er kein 
Mittel faͤnde, ſich Geld zu verſchaffen, muͤſſe er 


ſeinen Plaz Andern einräumen, die mehr Verſtand 
= N Die Kortes weigern ſich, eine ollgemeine >" ene 


er zu votiren. Unter dieſen Umſtäuden bleibt gane 


dem Herrn Calatrava nichts übrig, als ein Vertrag 
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15. Fortwährend 
Anpflaiyungen von Fruchtbäu⸗ 


ie Kommiſſon der 


inanzverlegenheiten des Spaniſchen Miniſte⸗ 


„die Offiziere der Armee und ſelbſt der Re⸗ 


— . 


mit England und die Ausroktung des Schmuggel⸗ 
handels; aber er wagt es nicht, dieſe Vorſchlaͤge zu 
machen, aus Furcht vor der Majorität der Cortes. 
Hiezu kommt noch, daß die Cortes jeden Untrag 
auf Erſparung von ſich gewieſen haben. 

Roch dale den 11. Auguſt. 2 Sie wer⸗ 
den ohne Zweifel ſchon von dem weftberbreitenden 
Aufſtande der Arbeiter in Den us naheliegenden 
Staoten gehoͤrt haben. Geſtern waren zahlreiche 

Gerüchte Darüber verbreitet, daß auch wir heute 
fruͤh heimgeſucht werden wuͤrden. Ich glaubte, es 
würde nichts daraus werden, indeß ſah ich heute 

Morgen zwiſchen 9 und 10 Uhr auf einmal eine 

große Menge Menſchen hin und herlaufen und hörte 
rufen: , I Fangen!“ Ich ging auf die Straße, 
und, ſiehe da! Tauſende von Meufchen zogen in 
die Stadt ein. Die Fabriken wurden ſofort zum 
Stillſtande gebracht, aber damit waren die Leute 
noch nicht zufriedengeſtellt; ſie machten ſich über 
die in den Fabriken gebrauchten Dampfkeſſel her, 
zogen die Hahne aus denſelben heraus und leerten 
dieſelben auf dieſe Weiſe in kürzer Zeit. Einzelne 
Abtheilungen des Haufens durchſtreiften darauf die 
Umgegend in einem Umkreiſe von 4 Engl. Meilen 
zu gleichem Zwecke und man darf annehmen, daß 
in der ganzen Gegend heute⸗Nachmittag keine ein⸗ 
zige Fabrik mehr iu Arbeit Fein wird. Die Tumul⸗ 
tuanten bringen alle Gewerke und Fabriken zum 
Stillſtande mit Ausnahme der Kornmühlen, denen 
fie geſtatten fortzuarbeiten, Ju det Nähe unferes 
Lagers befindet ſich eine Kirche, die gerade jetzt in 
der Reparatur begriffen iſt; eine Abtheilung der 
Tumultuanten zog auch dorthin und zwang die Ar⸗ 
beiter, etwa 30 an der Zahl, ihre Arbeit fiederzu⸗ 
legen; „die Pfaffen“, fagten fie, „ſollen auch eine 
mal einen Feiertag baben.“ Im Uebrigen haben 
ſie ſich bis jetzt ziemlich friedfertig gezeigt. Heute 
Abend 7 Uhr wollen ſie eine große Verſammlung 
halten, vermuthlich um von ihren Führern Befehle 
uͤber die morgen zu unternehmenden Operationen 
zu erhalten, Einige von ihnen haben in meiner Ger 
genwart geäußert, daß bis zum Sonnabend weder 
in Porkſhire noch in Lancaſhire auch nur eine einzi⸗ 
ge Fabtik mehr in Arbeit fe winde ee 
ſich daher auf alles gefaßt machen. Eine eruſte 
Kriſis ſcheint bevorzuſtehen. 

nee ul ſccheles ud. 
Fortſetzung der „päpftlichen Staatsſchrift zur Dar⸗ 
legung der Beſchwerden gegen Rußlund “, welche 
in dem letzten Konſiſtorium vom 22. Jull dem 

Kardinalskollegium mitgetheilt wurde 
Es ſoll hier nicht berührt werden der mitzliebige Um⸗ 
fand; daß der heilige Vater noch immer jeder M itthel⸗ 
lung den 1 755 55 auf fein 

ähntes dringendes Schreiben an des f 
ae it beraust I i l e death Mer 
ohne Antwort von dem. 0 


| chof von Padlachden 
nicht umhin kaun anzunehmen, das Epiſtelarbreve 


1 
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n Feine Bel ümmung gelangt. &) Dagegen muß Srockgaſſe, i in welchem fig bie Kommiſſtottg⸗ 
Se n een Zeit vor Hrn, v. Fuhrmanns Schueiderwerkſtotk befand und cine” 9 75 ahl 
Sendung nach Nom mehrere big e ed een "Hoh Montirungſtbcken aufgepäufe war, ein Feuer 
Nl A en RR U e eee aus, welches bei der großen Dürre, dei ı hereſchene 
des dengen ieee geidag en örn Nuſſiſche den Waſſermangel. und der Nähe. hoͤlzerner Huͤuſet 
, der Örgemmtant für die ganze: —tadt verderblich zu werden drohte, 
der verſchiedeuen Konferenzen 10 aufforderten, kein Glucklicherweiſe aber war die Luft fell und ſeige⸗ 2 


„ geſagt, und worüber ſich fomit das päpſtliche nit Gottes Hö a 
FE nicht beſchwerrn um eng lang mit Gottes Hulfe den Dereimigien Yofirengum 


re Ört der Mas vom August 1839, der gen der Löſchmanuſchaft aus dem Militair⸗ und 
de Stent r bella Seitligen dem Givilfiande, nach Abbrechung der benacbhan 
der weſtlichen Provinzen des Neichs verbietet, Kinder len Haͤufer des Feuers Meiſter zu werden, und es 


oe Shen METER, UND gm Ubenpimäpl a auf ne, In wehmenkee: ausgebrochen war, zu bee 
zula 


en den, der auch nur einmal und ganz” abgeſehen ſchräuken. Nachdem gegen halb 12 Uhr das Feue 
Weiſe in griechiſch⸗ ſchel us commu⸗ WEM ER R G RE 1 8 
e von Mefam Der  Belöfht Au fän (bien ano Un Kifaann Rn 
Eeunthigifih losreißen konne. Dahin gebört die aller⸗ ſchon entfernt hatle, brach das Feuer gegen 3 Uhr 
höchſte Verordnung vom 16. deri ben Jahres, früh von neuem aus und die Feuerglocke ſetzte mit 
wodurch unter Erneuerung ver chiedener Utaſe erklärt erneuerten Schlaͤgen die Stadt in Allatmm und 
wird, daß die Erbauung katholiſcher Kirchen nur an ges Schrecken. Jedoch wurde es auch jetzt wieder ge⸗ 
wiffen Orten und unter gewiſſen Bedingungen erlaubt Licht, ohne daß es weiter um ſich griff. Die Ur⸗ 
ſei. Sodann wird die Zahl der Pfarreien und Pfarrer cht, oh 85 18581469 8 „Die! 
deſchränkt, dem romiſch⸗ katholiſchen Säcularz und Ne⸗ ſache der Entſtehung und die Gr Be des Schadens 
gular⸗Clerus die Entfernung vom Wohnorte außer un iſt noch nicht ermittelt. e 
ter beſtimmten Reſervatſonen unkerfagt, den Pfarrern München. — Wie wir aus ſicherer Quelle vers 
verboten ihren Kollegen in andern Pe 5 nehmen, hat der Profeſſor an der Koͤnigl. Akade⸗ 
VBeiſtand zu leiſten mit Ausnahme einiger Falle, wobe ie d Küuſte Joſeph Schlotthauer der Freund 
übrigens die Beobachtung mehrerer Vorſchriſten erheiſcht mie der e, Joſep 2 „der Freund 
wird. Dahin gehört das Dreret, wodurch neue Regula und Mitarbeiter von Cornelius, in Verbindung 
mente für den Nichterſtand gegeben werden bezüglich mit dem bekannten Ober⸗Berg⸗ u. Salinen⸗Rath⸗ 


v igen, die der Verführung zum Abfall von dem Re 5 
8 Fee de Cultus angeſchuldigt And und die alfo be⸗ Profeffor Dr. Fuchs, eine neue Art zu malen er⸗ 


ichti eiſtlichen werden der Verfügung der peinli⸗ funden, die in Bezug auf außerſte Leichtigkeit 
n ee 9 5 Reichs Abele Antec find Gluth der Farben, dann Unperänderlichkeit und 
Sbren, Auszeihuungen und Belohnungen denen vom Unzerſtoͤrborkeit der Malerei ſelbſt und zn bea 
Nuſſiſchen F e ee een ue ſoll, was bisher in Oel zal fresco und in Ent auſtik 
zan den Katholiken w m e x a \ n te 

Pc dl am 20. Jai 1840 formeg purnelen Ver⸗ I Eis Weiſe geleiſtet on fonnte, 
bot, ſich in Zukunſt des Titels „griechiſcheunirte Kirche‘ e te 
zu bedienen und den Ehen zwiſchen Gräco⸗Nuſſen und Sonnabend den 20. d. „Tzaar und Zimmermann“. 
Gräco⸗Katholiken irgend ein Hinderniß entgegenzuſetzen, Die dtesmalige Auffuhrung der Oper verdient infofern 
jedoch mit ſteter Feſthaltung des Grundſatzes, daß die noch eine beſondere Erwähnung, als darin Hr. Schra⸗ 
i eee der under gag des „Czaar“ und Frank Haupt als 
ezangenen Ehen für ungültig betrachtet werden ſollen. Marie“ auftraten. Hr. Schrader iſt in dieſer Rolle 
a e, e Senner A ſehr brav und erfüllt alle Anforderungen, die in Spiel 
genaunten Jahres, welcher Vermogensconſtscation gegen ſehr br . 92 9 5 8 775 10 
denjenigen verordnet, er dom herrſchenden Glauben abe und Geſang an ihn gemacht werden koͤnnen. Seine 10 
fallen würde und zwar ohne alles Präjudiz bezüglich all tige ſonore Stimme, die er wohl zu beherrſchen weiß, 
der von dem älteken Geſetze eſtgeſezten Strafen; 175 machte ſich in dieſer Parthie beſonders geftend und ers 
leich werden andere ſtrenge Beſtimmungen über denſel⸗ warb ihm reichlichen Beifall. Frl. Haupt ſpielte ihre 
fi Punkt verordnet⸗ Außerdem muß geſagt werden, Rolle über Erwarten gut, indem ſie die nöthige Reichs 
daß, wie ſpäter zur Kunde des heil. Stuhls kam, se tigkeit und Naivetät, die durch den Part der Marie 
Kaiſerl. Utas, welcher dem katholiſchen Clerus die Ad⸗ bedingt werden, mit ſo ei chtigem Takt zu Bea 
nation) 5 10 gen dere er a Ab wußte, daß darüber die kuͤnſtleriſche Leiſtung nicht ver⸗ 
e ae wie Ritter Fuhrmann perſichert loren ging. In Beziehung auf den 1 iſt die „Ma⸗ 


batte beſta ter dem Schein der Modiftca⸗ rie“ keine ſehr hervortretende Parthie deſſen wußte 
in an Eren ne (Schluß folgt.) Frl. Haupt fie auch in dieſer Hinſicht zu heben, wofuͤr 
Ri 5 a ihr e e a 5 Theil e Die 16 
u 33 255 3 hrung ging überhaupt durchweg gut, und nament 
510, Vermiſchte Nachrichten. fihrung e Enſemdle ummern, z. B. das Sextett im 


za n „wurden die 
Glogau den 15. August. (Schleſ. Ztg.) Ge⸗ ten Akt vorzüglich gut executirt. Den „Buͤrgermel⸗ 
Kern Abends 9 Uhr biach in einem Haufe in der ſter“ gab Sr Mayer en m 9 608 
— ve nr 9 wandtheft und komiſchen Kraft, wodurch er au den 
e geiuuns 1 e Wange an igen zu cen fuchte; da wir.indeffen 
i erm 18, Jul dem 5 . l i 3 
e e e been d e ei, 
Feen Dekan ni ehe. ge VOR AREA Bee we⸗ FE 17 die Rolle des B 1 ermeſſters übernth f 
ber Entjagungdarte nech Autors von dem Biſchef ſeſdc erhalten, cighin wieder die 190 me, 
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damit dieſe treffliche Baß⸗Parthie auch in genügender 
Weiſe geſungen werde, was, wie wir aus früherer 
Erfahrung wiſſen, bei Hrn. Fiſcher der Fall iſt, der 
dieſe Rolle immer mit vorzuͤglichem Erfolge gab. 5 ix 

„Stadttheater zu Poſen. 5 
Diͤenſtog den 23 Auguſt: Don Juan, oder: 
Der ſteinerne Goſt; große Oper in 2 Akten. 
Muſik von Mozart. (Donna Anno: Dem. Haupt, 


Mitglied des Stadt⸗Theaters zu Roſtock.) 
KEN Bekanntmachung. Be 
Die Guter Sedzino, Samterſchen Kreiſes, fols 
den von Johonnis c. ab auf drei nacheinander fol⸗ 
gende Jahre, bis Jobanni 1845, meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu iſt der Bietungs⸗Termin 
auf den 25ſten Auguſt 0. Nachmittags 
= von 4 bis 6 Uhr. 
im Landſchaftshauſe anberaumt. { 
Pachtluſtige und Faͤhige werden zu demſelben eins 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugeloſſen werden koͤnnen, die zur Si⸗ 
cherung des Gebots eine Caution von 500 Rthlr. 
ſofort baor erlegen und erforderlichen Falls nach⸗ 
weiſen, daß ſie den Pachtbedingungen überall nad 
zukommen im Stande ſind. SE RE io 
Die Pachtbedingungen koͤnnen in unferer Regie 
ſtratur eingeſehen werden. i 
Poſen den 9. Auguſt 1842. er 
Provinzialstanpfhafte- Direktion. 
132 Bekanntmachung. ABER 
Bei der unterm 19ren d. Mis. angekündigten, 
„and unterm 24ſten d. Mts. ſtattfindenden Auktion, 
in dem auf der Muͤblenſtroße sub Nro. 7. beleges 
nen Grundſtücke, wird gleichzeitig ein neues Ma⸗ 
hagony⸗Fluͤgel⸗Forte⸗Piano, von ſieben Octaven, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung veräußert werden 8 5502 
Poſen den 22. Auguſt 1842. 


. Gr o ß, e 
Koͤniglicher Land⸗ und Stadtgerichts⸗Auktions⸗ 
5 Commiſſarivs. 

Spiritus ⸗Fabrikation. 75 
Den Herren Brennerei⸗Beſitzern empfiehlt ſich 

Unterzeichneter zur Einrichtung und ſelbſtſtändiger 
Leitung von Brennereien nach den neueſten Metho⸗ 
den. — Zuglrich erſuche ich diejenigen Herren, die 
bel mir auf dem Wollankſchen Weinberge in Ber⸗ 
in den Biennerei Betrieb erlernten, und noch 
nicht im Beſitz des von mir neu entdeckten, vor⸗ 
züglich wirkenden Gährungemittele ſind, mir ihre 
Abreſſe unverzüglich mitzutheilen, damit ich ihnen 


ste in dieſem Foche pater gemachten Erfohrungen 


ſchriftlich zuſenden 

Wwariet 

8. Hi, B 

leo restante zu Posen. 
* 2 8 eee 


i (t EUER) L 
att Fe ee! 


kann. — Frankirte Briefe er⸗ 


0 


rennerei⸗Verwalter 


Avertissement. 

Bon dem berühmten Gehör⸗Oel des 02 
ames R. Robertſohn in London, zur 
Heilung der Taubheit (ongeboren iſt unbeil⸗ 
bor), und Wiederherſtellung des feinſten, 
vollkommenſten Gehörs, à Flacon 1 Nilr. 
10 Sgr., erhalte ich in eires 14 Tagen die erſte 
Sendung. — Beſtellungen werden ſchon jetzt auge 


nommen. a N R 
Auguſt Herrmann, 
e Eiſenbandlung am Markt No. al, 


4 „ 


S BVetount machung. 
Einem bochverehrten Publikum mache ich bier⸗ 
durch bekannt, daß ich am 28 ſten d. M. früh 
mit einem anſehnlichen Transport Wildpret, 
namentlich Rehen, Haſen und Hühnern hier eintrefe 
fen und ſolches auf meinem Stande, am alten 


Markt vor dem Haufe der Wittwe Wit kowska 
11510 


billig verkaufen werde. 
VN. Löſer jun., 
In meinem Hauſe Markt No. 91. iſt auf Mi⸗ 
chgelis cur. eine Wohnung im ten Stock zu ver⸗ 
miethen. Mittwe Königsberger. 
.. — 


Wildprethändler. a 


Thermometer⸗ und Barometerſtand ‚so wie Wind⸗ 
richtung zu Polen, vom 14. bis 20. Auguſt. 


4 I 7 
Thermometerſtand 1 — — 


Tiefer Hüter Stand. 


Wind. 
161 


14. Auguſt[ + 80 f 25, 283. 5,0. [NO. 
15. 49,79: 3,90 28 4% [SD. 
16. 1 + 93° 28 „2, [So. 
17. + 10,6 0 28 » 20-150. 
18. + 10,20 286 „1,0 [NW. 
19. * -+ 10,19 28 10 [NW. 
20. ＋ 10,30 0,9 [SD. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 19. Auguſt 18242. 


Getreidegattungen. | r 


a (Der Scheſſel Preuß.) e l 


Weizen d. Schfl. zu 16 Mtz] 1 241—F 1,25 
Roggen dito 11 4— 1 5— 
Gerſte 4 — 226 — 23— 
Hafer „52 1 — 22 6 | 231— 
Buchweizen. [— 25 — — 26 — 
Erbſen „ ie 4 % 6 4; 40 * 
Kartoffeln N — 15 — . 17 6 
Heu, der Ctr. zu 110 Pfd. 1 12 4 2. — 
Stroh, Schock zu 120% Pf. 8 5. 8 10 
Butter, das Faß zu 5 Pfd.! 20 1 1 22 6 
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